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Gackeffe« der NS.-BilMH
von Württemberg und Hohenzollern.

Wildbad , 11 . September 1933 .
Wohl selten sah unsere Badestadt eine so große Teil-

nehmerzayt bei einer Tagung, wie es am Samscag und
Sonnrag beim Gautag der pcS . -Frauenia) ast der Fan war.
Vom frühen Nachmittag bis in die Aoendstunoen des
Samstag brachten große Autobusse und die Eisenbahn un¬
aufhörlich große Scyaren Tagungsteunehmerinnen in das
festlich geschmückte Wildbad . Eleicy nach Ankunft erhielten
die grauen ihre Quartterzettel ; um sie alle gut unterzubrin¬
gen , mußten neben Wuvoad , wo narurgematz der Haupt-teil der Teilnehmer uniergevracht wurde , noch andere Urte
des unteren Enztals in Anspruch genommen werden . So
wurden Teilnehmerinnen nach Schluß der Enzantagen -Be-
leuchtung mittelst Kraftwagen bis nach Birkenseld geführtund mußien am Sonntag morgen wieder nach Wildoad ge¬
fahren werden.

Die Tagung begann mit einer
Begrüßung im Slaatl . kursaal.

Hierauf folgte am Samstag abend ein Vortrag der Reichs¬leiterin der NS - Frauenscyaft, Frl . Lydia lSottschewski ,über „Der nationale Sozialismus und die deutsche Frau " .Die Turn - und Festhalle, in welcher der Vortrag stallfand ,war überfüllt und wurde derselbe durch Lautsprecher auf
den Turnyalleplatz übertragen .

Den Hauptanziehungspunkt bildete am Samstag abend
die große

Enzanlagen -Beleuchlung.
Laute Rufe der Bewunderung und des Entzückens konnte
man hören und alle waren des Lobes voll über diese schöne
Veranstaltung , die im Rahmen der Tagung den Frauen
geboten wurde . Es wurde Mitternacht und darüber , bis in
der Stadt Ruhe einkehrte und die letzten ihre Quartiere
aufsuchten . Der Sonntag morgen brachte als erstes um
9 Uhr den

Aeldgottesdiensi in den Theateranlagen .
Die Feier wurde eröffnet durch das Staat ! . Kurorchester
mit dem Musikstück „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre "

; hieraus sang die große Gemeinde, die die Theater¬
anlagen völlig füllte, gemeinsam den Choral „Lobe den
Herren "

. Die Ansprache hielt Stadtpfarrer Rehn , der
seiner Predigt die Bibelworte „Nun aber bleibet Glaube ,Liebe, Hoffnung , diese drei, aber die Liebe ist die größte
unter ihnen" zu Grunde legte. Gebet und Segen und das
gemeinsam gesungene Lied „Nun danket alle Gott" be¬
schloß die erhebende Feier. Nach dem Feldgottesdienst wur¬
den

Versammlungen
abgehalten. Da die Turnhalle die Tagungsteilnehmer nicht
alle fassen konnte , wurden die Vorträge auch auf den
Kursaal übertragen . Außerdem hatten aus dem Turnhalle¬
platz viele Zuhörer Platz gefunden, wo wiederum wie am
Vorabend ein Lautsprecher aufgestellt war. Bei

Ankunft des Herrn Reichsstatthalters ZNurr
auf dem Turnhalleplatz , die gegen 10 Uhr erfolgte, kam eine
frohe Bewegung in die Menschenmenge und tausendfache
stürmische Heilrufe grüßten Württembergs Staatsober¬
haupt . Nach herzlicher Begrüßung durch die Gauleiterin ,Frl . Haindl nahm der Reichsstatthalter das Wort . Er
führte in seiner Ansprache aus, daß ohne die deutsche Frau
und Mutter die nationale Bewegung weder durchgsführtwerden konnte noch weitergeführt werden könne . Er feiertedie gute Mutter, die durch ihre Taten schicksalbestimmendfür die Kinder sei . Nicht endenwollender Beifall begleitetedie Ausführungen des Reichsstatthalters .

Nach dieser Ansprache folgten Vorträge der Kulturrefe¬rentin für die württ . NS . -Frauenschaft , Frl . Dr . ZN . Tischer -
ning, über „ Frauliche Kultur im nat . -soz . Geist "

, und über
„Der weibliche Arbeitsdienst "

, der von der Landesführerinfür den weiblichen Arbeitsdienst , Frau Scholh-Mink, gs -
t Hallen wurde . Beide Vorträge standen auf hoher geistiger

) Stufe und fanden die lebhafteste Anerkennung der Zu¬hörer .
! Mittlerweile war es Mittag geworden und muhte not¬

wendigerweise eine Pause in den Arbeiten des Gautagsemtreten. Vorher gab die Leiterin des Gautags bekannt,oaß der Herr Reichsstatthalter sich jetzt von der Turnhallezum Kursaal begeben werde, um die dort Versammelten
persönlich zu begrüßen . Stürmisch gefeiert trat Reichsstatt¬halter Murr wieder aus der Turnhalle auf den Turnhalle¬
platz . Die Fahrt mit dem geschmückten Kraftwagen lehnteer ab ; zu Fuß begab er sich durch die Straßen der Stadt
nach dem Kursaal , überall mit dem deutschen Gruß beehrt.Der Nachmittag brachte noch verschiedene Vorträge, zudenen aber nur die Führerinnen zu erscheinen hatten . Der
größte Teil der Tagungsteilnehmer hatte also Gelegenheitme Sehenswürdigkeiten Wildbads , die Bäder, Enzanlagen ,
Bergbahn usw . zu besichtigen , von der dann auch allerseits

Der Reichskanzler und der Reichsinnenminisker haben an d !e
Witwe des verstorbenen Schriftstellers Theodor Fritsch in Leipzig
ein herzliches Beileidstelegramm gesandt.

Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland feierte am
Sonntag im Grunewaldstadion das Fest der deutschen Schule , um
Mittel zu sammeln für die auslandsdeulschen Schulen . Vizekanz¬
ler v. Papen und Oberbüermeister Dr. Sahm Umrissen ln ihren
Reden den Sinn des Festes .

Die Vereinigten Verbände heir-iatkreuer Oberschlesicr haben sich
aufgelöst . Sie werden in den Bund Deutscher Osten übergefühct.

Die Aussprache auf der derzeitigen Tagung der britischen Ge-
> werkschasten in Brighton hat ergeben , daß die deutschen Sozial¬

demokraten und die freien Gewerkschaften im Januar d. I . geplant
hatten, den llebergang der politischen Macht aus Adolf Hitler durch
einen Aufruf zum Generalstreik zu verhindern . Sie'
hatten auch die Gewerkschaft der internationalen Transportarbeiter
ersucht , der Generalstreikparole Folge zu leisten. Der internatio¬
nale Transportarbeiterverband war hierzu bereit, er ist aber an der
Durchführung dieser Absicht durch die rasche weitere Entwicklung
gehindert worden .

Bundeskanzler Dollfuß wird am Montag nachmittag aus einer
vaterländischen Kundgebung eine programmatische Erklärung ab-
geben. Wie ferner verlaukel, soll der Beitritt der von Vizekanzler
Winkscr ins Leben aexuscnen nakional -vaterländischen Front zur'

Gebrauch gemacht wurde . Von V-5—6 Uhr fand auf dem
Adolf-Hitler - Platz zum Abschluß ein Kurkonzert statt , das
sehr stark besucht war . Dann wurde die Heimfahrt ange¬treten .

Alle Teilnehmer werden mit der Tagung zufrieden sein ,die auch vom schönsten Wetter begünstigt war.

Reue Nachrichten
Sondervorgehen gegen Doppelverdiener

unzulässig
Berlin , 9. Sept. Der Reichsarbeitsminister teilt im Ein¬

vernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister folgendes mit :
Trotz mehrfacher Erklärungen , nach denen Eingriffe nicht
zuständiger Kreise in die Verhältnisse des einzelnen Betrie¬
bes untersagt sind, wiederholen sich die Fälle , in denen

i Stellen , die nicht durch Gesetz oder von der Regierung be¬
rufen sind, über einzelne innerbetriebliche Fragen zu ent¬
scheiden versuchen . Hierher gehört auch die Regelung des
Doppelverdienerkums. Die Reichsregierung beschäftigt sich
zurzeit mit dieser Frage . Die Ergebnisse der beschleunigten
Beratungen werden der Oeffentlichkeit bekanntgegeben wer-

> den. Bis dahin ist es erwünscht , Maßnahmen , deren soziale
X und wirtschaftliche Berechtigung nicht völlig zweifelsfrei ist
j und die nicht durch Verständigung zwischen den beteiligten
i Personen im Betrieb oder durch die verantwortliche Enk-
i scheidung des Betriebsleiters erledigt werden können , so¬

lange hinauszuschieben , bis eine Willensäußerung der
Reichsregierung vorliegt. Eine vorsichtige Behandlung des
Doppelverdienerproblems ist auch deshalb notwendig, um
nachteilige Rechtsfolgen für diejenigen zu vermeiden, die
voreilige und unberechtigte Maßnahmen veranlaßt haben.

Der Kampf gegen Hunger und Kälte
Berlin , 10 . Sept. Der Reichsminister für Propaganda

Dr . Göbbels wird am Mittwoch, den 13. September ,
mittags 12 Uhr, mit einer Rede vor geladenen Gästen im
großen Saal des Ministeriums den schon in Königsberg
angekündigten „Kampf gegen Hunger und Kälte" einleiten.

Beurlaubung zweier Oberstaatsanwälte
Berlin , 10 . Sept. Die Justizpressestelle teilt mit :

.
Die

' Oberstaatsanwälte Binder und Köhler sind im dienst¬
lichen Interesse beurlaubt worden, weil eine Nachprüfung

i von Vorgängen , die längere Zeit zurückliegen , eingeleitet' worden ist , die diesen Schritt erforderlich erscheinen ließ ,
i Oberstaatsanwalt Köhler ist sofort auf Grund des Gesetzes
! zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums aus dem
j Staatsdienst entlassen worden.

Schweizerischer Protest in Berlin
^ Bern , 10 . Sept. Der Bundesrat hat den schweizerischen
; Gesandten in Berlin , Dinichert , beauftragt , gegen das
l Verbotder „Neuen Zürcher Zeitung " (wegen
s eines Artikels „Süddeutsche Eindrücke "

) in Deutschland
st bei der Reichsregierung Protest zu erheben .

! Einspruch Andorras beim Völkerbund
Genf. 10. Sept. Die Republik Andorra hat beim Völ-

kerbund gegen die Besetzung Andorras durch französische
Truppen , die eine VerstkMg des Moggpaktes sei. Ein-

j vaterländischen Frank, der snil kurzem auch der Heimatschuß zu¬
zuzählen ist, erfolgt sein.

Zn den 50 Tagen der Ausstellung des Heiligen Rocks find
2 300 000 Pilger, darunter der frühere König Alfons von Spanien,
nach Trier gekommen.

Die französische Verwaltung der Kohlengrube Maybach lm
Saargebiet hat dem Pfarrer der katholischen Kirche des Gruben-
gebieks das Betreten der Kirche verboten , weil er sich gegen die
vakerlandsverräkerischen Amtriebe der Sonderbündler unter den
betreffenden Grubenarbeitern gewandt hakte .

Zn der Aührersitzlmg des österreichischen Heimatschußes in Men
entwickelte Fürst Starhemberg nach seiner Rückkehr aus Rom den
Plan , der Heimakschuh solle den Gedanken des fasziskischen Toiall-
läksskaaks Oesterreich verwirklichen.

Der französische Luftsahrtminister Lot wird mit Begleitung am
Dienstag in vier Flugzeugen nach Moskau reisen.

Der Radikale Lerreux hat den Auftrag zur Neubildung des spa¬
nischen Kabinetts übernommen .

Der frühere Universitätsprofessor Dr. Ramon Grau - San M-wt'n
ist von der Junta zum Präsidenten von Kuba ernannt worden .

kubanische Frauen haben ein Amazonenbakaillon gebildet und
geschworen, jeden amerikanischen Soldaten zu erschießen, der feinen" ß auf kubanischen Boden sehe . — Die amerikanischen Soldaten
werden den Schwur wohl nicht allzu ernst nehmen.

spruch erhoben. Als Sachverständiger und bevollmächtig¬ter Vertreter beim Völkerbund wurde vom Generalrat von
Andorra der Schweizer Frederico Weilmann aus Zürich
gewählt.

Englische Besorgnisse um den Irak
London, 10. Sept. Der plötzliche Tod des Königs Feiststhat in London starke Besorgnisse wegen der künftigem Ent,

Wicklung im Irak hervorgerufen. Der neue König Emir
Ghafi ist zwar einige Jahre zur „Erziehung" in England
gewesen und er sollte im nächsten Jahr nach England zurück¬
kehren , um auf der Militärschule in Sandhurst ausoebildet
zu werden. Sollte sich Emir Ghafi aber als schwach oder
allzu englandsreundlich zeigen , so wäre es leicht möglich,daß die ganze arabische Welt, die bisher zwei Brennpunkts
ihres Ausstiegs sah, nämlich Mekka Jbn Sauds und Bag¬dad Feisals , ihre Blicke wieder mehr auf Jbn Saud richtet ,
dessen Ansehen in den letzten Jahren immer stärker ge¬
stiegen ist. In manchen politischen Kreisen Englands be¬
fürchtet man , daß die Beerdigung des Königs Feisal in
Bagdad zu einer gewaltigen nationalen Kundgebung miteiner gegen England gerichteten Spitze werden könne,denn die Art und Weise , wie die englischen Erdöl, und
Kapitalinteressen vielfach im Irak vertreten worden sind,
haben eine stark englandfeindliche Stimmung im Volk des
Iraks aufkommen lassen.

Verschlimmerte Lage aus Kuba
Havanna , 10. Sept. In den Beratungen zwischen der

revolutionären Junta und den Vertretern der Parteien istman noch zu keinem Ergebnis gekommen . Ans Santiagound Cienfuegos wird gemeldet , amerikanische Marinesolda -
ten seien ausgebootet worden. Dazu erklärt die hiesige ame¬
rikanische Botschaft , es habe sich dabei lediglich um die Be¬
schaffung von Proviant gehandelt. Das Hotel „National"
in Havanna , in das etwa 300 Offiziere geflüchtet sind , wird
von den aufständischen Truppen bewacht . Keiner der Offi¬
ziere darf das Hotel verlassen .

Nach amtlichen Berichten sind sechs amerikanische Zucker¬
raffinerien auf Kuba von unzufriedenen Arbeitern besetzt
worden.

Mit besonderem Interesse verfolgt man naturgemäß die
Haltung der Vereinigten Staaten zur Regierung . Der
amerikanische Botschafter Weltes hat erklärt , in Washing¬
ton habe man die Frage der Anerkennung der gegenwärti¬
gen kubanischen Regierung stoch nicht beraten.

i Verständigung mit Dollfuß ?
München. 10 . Sept . Im Bayerischen Rundsunk hie« am

Sonntag abend der Landesinspekteur der NSDAP, für Oester-
i reich . Habicht , einen Vortrag über eine etwaige Verständigung
! mit der Regierung Dollfuß , zu der dieser sich nunmehr selbst be-
! reit erklärt habe, nachdem das bisher Dollfuß -freundliche Ausland
! jede Hoffnung ausgegeben und ihn und seine Regierung preis-
! gegeben habe. Auch die NSDAP, sei als Sieger zur Versländi -
, gnng bereit unter folgenden Bedingungen-,
- Volle Wiederherstellung ihrer Rechte und Freiheiten als po-
i Mische Partei nach dem Buchstaben und Sinn der Verfassung und
! der Gesetze , Rücknahme aller Maßregeln gegen Führer und An-
! gehörige der Bewegung, Beteiligung an einem Uebergangskabinett
! in einem ihrer Stärke entsprechenden Verhältnis, Ausschreibung
i von Neuwahlen zum Höchstmöglichen Termin und daraus folgend
st . die Bildung einer Regierung nach dem Schlüssel des Wähiecgeb -
! Bist-. . . ,



Die französisch-russische Freundschaft

Reval . 10 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
Herriot bei seinen Verhandlungen mit Vertretern der

Sowjetregierung zu verstehen gegeben , daß ein Besuch des

Vorsitzenden des Rats der Volkskommissars , Molotow ,
c '. er des Kriegskommissars Woroschilow in Paris sehr
willkommen wäre .

Die Lutherfeier in Wittenberg
Wittenberg , 10. Sept . Der heutige Hnnptfeittag der Witten¬

berger Lutherfeiern gestaltete sich zu einer sehr eindrucksvollen

würdigen Kundgebung , die ihr besonderes Gepräge durch die An¬

wesenheit hoher in - und ausländischer Ehrengäste fand . Nach den

Gottesdiensten in der Stadt - und Schloßkirche , die von Landes¬

bischof Müller und Professor Dr . l) . Beyer aus Greifswald
gehalten wurden , begaben sich die Festteilnehmer nach dem Luther¬
hof , wo Oberbürgermeister Faber und Regjerungspräsid tvon

Gersdorff die Anwesenden begrüßte . Danach hielt Landes¬

bischof Müller eine Ansprache , in deren Verlauf er dem Vor¬

stand der Lutherhalle ein Geschenk von 1000 überreichte und

dann , zu dem schwedischen Erzbischof von Eidem gewandt , aus¬

führte : Ich verstehe und begreife , daß die evangelischen Glaubens¬
brüder jenseits der Grenze manches mit sorgendem Herzen ansehen ,
was uns hier erfüllt . Eines aber weiß ich bestimmt , und ich bitte

Sie , das Ihren Glaubensbrüdern auszusprechen , daß das , was

hier in Deutschland geworden ist , geboren wurde aus dem Willen

der Wahrhaftigkeit , und daß es getragen wird von einem tiefen

christlichen Verantwortungsbewußtlein : was so aus dem innersten

Herzen herauskommt , trägt seinen Segen in sich selbst und muß

so oder so seinen Weg gehen .
Zu Reichsinnenminister Dr . Frick gewandt , fuhr der Landss -

bischos fort : Wiederholt habe ich betont und ich möchte noch ein¬

mal unterstreichen , daß der Nationalsozialismus herausgeboren ist
aus Glaube , Vertrauen , Treue und Gehorsam , daß so Kirche und

Staat fest miteinander verbunden werden , und daß die Kirche

ihre Aufgabe darin sieht, den neuen Staat innerlich zu unter¬
mauern : denn die Aufgaben , die vor uns stehen , sind nach den
Worten des Führers gigantisch . Darauf wandte sich der Bischof
an die Vertreter der theologischen Fakultäten und erklärte : Wir

müssen der neuen evangelischen Kirche einen neuen Pfarrerstand
aufbauen , der eine lebendige Fiihrerschicht darstellt innerhalb
unserer evangelischen Kirche, volksverbunden und gottverbundm .

Nach der Rede des Landesbischofs v . Müller überbrachte
Reichsinnenminister Dr . Frick die Grüße der Reichsregierung .
Ein Erbgut so gewaltigen Ausmaßes , wie cs uns Luther hinter -

ließ , wird keinem Volk ohne Aufgabe geschenkt.
Ministerialdirektor Dr . Jäger überbrackite der Lutherstadt

die Grüße des preußischen Kultusministers Rust und überreichte
eine Ehrengabe von 5000 Mark für den weiteren Ausbau der

Lutherhalle .

SA . -Auto einen Abhang hinuntergeslürzt
9 Tote , 28 Schwer - und 3 Leichtverletzte

Wuppertal , 10. Sept . Ein mit etwa 45 SA . -Alännern
aus Bochum besetzter Lastkraftwagen stürzte aus der abschüssigen
Solinger Straße bei kohlscheid einen steilen Abhang hinunter .
9 SA . - Männer wurden getötet , 28 schwer - und drei
leichtverletzt . Vermutlich hatte der Fahrer die Krümmung
eirnr S - Kurve und ihre Gefahren unterschätzt , doch konnte die

Lchutdfrage bisher noch nicht einwandfrei geklärt werden .

Wirtschaft und Technik im neuen Staat
Ein Vortrag von Staatssekretär Jeder

Stuttgart , 10 . Sept . In einer großen Kundgebung des Kampf¬
bunds Deutscher Architekten und Ingenieure sprach am Samstag
abend im Festsaal der Liederhalle der Staatssekretär im Reichs -

wirtfchastsministerium Dipl . - Ing . Gottfried Feder über

„Technik und Wirtschaft im neuen Staat "
. Eingehend betonte

Wirtschaftsminister Pros . Dr . Lehn , ch , daß die Technik dazu da

sei , dem Menschen im Kampf ums Dasein zu helfen . Eine völlig
freie Wirtschaft aber , deren oberstes Gesetz die Rentabilität ist,
führe nur zu planloser Erhöhung der Produktion und Verschärfung
des Konkurrenzkampfes . Das Erbe dieses kapitalistisch -liberalistr -

schen Wirtschaftssystems sei die heutige Arbeitslosigkeit in der ganzen
Welt . Stürmisch begrüßt ergriff sodann Staatssekretär Feder
das Wort . Nach dem politischen Sieg , so führte er aus , muß nun
auch im Reich der Wirtschaft einer neuen Wirtschaftsgesinnung der
Boden geebnet werden . Die Wunder der Technik standen in großem
Mißverhältnis zu der geringen Bedeutung der Techniker selbst in
der Wirtschaft gegenüber dem überall herrschenden Bankier und
Kaufmann . Das Geldverdienen wurde die Hauptsache , nicht
der Dienst am Volk . Das Ziel sei , den Menschen wieder zum Aus¬
gangspunkt für die Leistung der Technik zu machen . Dabei sei
aö . r die Vorherrschaft der Technik abzulehnen .

Die Eisenbahnen bezeichnte der Redner , von der heutigen Warte
aus gesehen, als eine „technische Fehlleitung "

. Da das Auto der
Eisenbahn in jeder Beziehung überlegen und an dem endgültigen
Sieg des Autos nicht zu zweifeln sei , sei heute ein Aukostraßen -
nek wicktiaer als die Schaffung von Bahnanlagen. Vom national-

Roman von Jda Boy -Ld.
74. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Wie lange der Mann gebraucht hatte , dies zu lesen , er
wußte es nicht . Ihm schien es , als durchlebte er eins un¬
ermeßliche Spanne Zeit . Und doch flog sein Auge fieber¬
haft fchnell über die Zeilen . Seite auf Seite blätterte er um
- gierig vorwärtseilend , um zu fassen - zu begrei¬
fen —

Dann ließ er die Blätter sinken , und wie einer , der
müde und Zerbrochen ist, warf er sich vornüber . Er verbarg
sein Gesicht in den aus der Schreibtischplatte verschränkten
Armen .

Hedi sah es wohl : er weinte . Er , der Starke , der Ver -

schlofsene. Ties erschüttert und zugleich voll zarter Scham
und Scheu stand sie lange , wartend , bemüht , selbst den

Atem anzuhalten , um ihm ihre Gegenwart nicht in Erinne¬

rung zu bringen .

Und er weinte fort .

Da war es Hedi endlich , als müsse sie ihm das Gefühl
des einsamen Leidens nehmen , als dürfe , als müsse sie ihm

zeigen : ich leide mit dir . Er fühlte eine leise, liebe Hand ,
die sich auf sein Haar legte , und da still blieb — bescheiden
und tröstend , fast wie die Hand einer Mutter -

Und dieser sanfte , leise Druck schien ihm wohlzutun . Cr
ward stiller . Er richtete sich endlich wieder auf .

„Hedi, " sprach er , „was ist noch mein Leben ! Kann ich
noch an mich selbst glauben ? Darf ich den Stimmen der
eigenen Brust noch trauen ? Was ich geliebt habe , war mei¬
ner Liebe nicht wert , was ich gehaßt habe , war meines

Hasses nicht wert !
"

politischen
'
Gesichtspunkt fei

' eins DHMkrNiMöii det Lnergiewin -
schaft notwendig , damit nicht eines Tags ein Trust ein ganzes
Land von der Licht- und Krastversorgung absperre . Ein besonders
wichtiges Ziel sei die Verbretterung der deutschen Rohstoffbasis .
Wichtiger als eine Stadtrandsiedlung sei die landwirtschaftliche
Siedlung , besonders im Osten . Die Privatinitiative solle der Trä¬
ger einer kommenden gesunden Wirtschaft fein . Wir müssen zu
einer klaren , von der Zinsknechtschaft freien Jinanzierung kom¬
men . Dabei sei auch notwendig , daß wir uns frei machen von
dem grausamsten währungsexperiment , das es je gegeben hat ,
nämlich von der Goldwährung .

Zum Schlüsse feiner Darlegungen kam Staatssekretär Feder
noch auf die kommende Dreigliederung der Wirtschaft zu sprechen,
die in der Deutschen Arbeitsfront , im ständischen Aufbau und in
der geistigen Verklammerung im Berufe bestehe . Die Deutschs
Arbeitsfront umfaßt alle Werktätigen , um sie feelisch zum Natio¬
nalsozialismus zu erziehen . Der ständische Aufbau baue sich aus
de » Hauptsachaufgaben auf , nämlich Nahrung , Wohnung und
Kleidung usw . Es gebe keinen „ Stand " der Arbeiter , der An¬
gestellten , des Gewerbes , des Handels , des Handwerks . Das feien
alles Funktionen , aber keine Stände . Entscheidend sei nur die
geschlossene Sach - und Fachwirtschaft .

Skeuerguischeine nur für die bis zum 39 . September 1S3Z
bezahlten Steuern !

1 . - Bekanntlich gewährt das Reich auf Antrag Steuer¬
gutscheine von 40 v . H . für die in der Zeit vom 1 . Oktober
1932 bis 30 . September 1933 fällig gewordenen und ent¬
richteten Beträge an Ums atz st euer , an Grundsteuer
(einschließlich Baulandsteuer ) , an G e b ä u d e st e u e r (nicht
Gsbäudeentschuldungssteuer ) und an Gewerbesteuer
( einschließlich Filialsteuer und Warenhaussteiler ) .

Jeder , der solche Steuern zu bezahlen hat , handelt also
im eigenen Interesse , wenn er die in der Zeit vom 1 . Oktober
1932 bis 30 . September 1933 fällig gewordenen Beträge
dieser Steuern bis späte st ens 30. September 1933
entrichtet . Zahlt er sie erst nach dem 30 . September
1933 , so erhält er keine Steuergutscheine mehr
dafür .

Der Steuergutschein wird , wie erwähnt , über einen
Nennwert von 40 v . H . der bezahlten gutscheinfähigen
Steuern ausgestellt ; sein derzeitiger Börsenkurswert ist etwa
86 v . H . des Nennwerts , gleich etwa 34 v . H . der Steuer .
Der Steuergutschein bringt somit dem pünktlichen Steuer¬
zahler eine wesentliche Vergünstigung . Es lohnt sich daher
auch, die zur Entrichtung der gutscheinfähigen Steuern vor
dem 1 . Oktober 1933 nötigen Mittel im Weg des Kredits
zu beschaffen, wenn nicht genügend eigene Mittel verfüg¬
bar sind.

2 . Eine Sondervorschrift besteht für l a n d w i rts ch a f t-
liche , forstwirtschaftliche und gärtnerische
Betriebe . Für die aus ihnen zu entrichtenden Steuern
der genannten Art werden Steuergutscheine auch dann noch
gewährt , wenn die in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis
30 . September 1933 fällig gewordenen Beträge von der
zuständigen Stelle über den 30 . September 1933 hinaus bis
längstens 31 . Dezember 1933 gestundet und vor dem
1 . Januar 1934 bezahlt werden . Glaubt der Inhaber
eines solchen Betriebs , seine gutscheinfähigen Steuern nicht
mehr vor dem 1 . Oktober 1933 bezahlen zu können , so tut
er gut daran , unverzüglich bei der zuständigen Be¬
hörde um Stundung bis längstens 31 . Dezember 1933
nachzusuchen , also wegen der Umsatzsteuer beim Finanzamt ,
wegen der Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer bei der
Gemeinde . Wird ihm diese Stundung versagt , so erhält
auch ernur für die bis zum 30 . September 1933 bezahlten
Steuern Gutscheine . Bei der Umsatzsteuer wird übrigens
eine Stundung für die Regel nicht in Frage kommen .

3 . Wie oben erwähnt , werden die Steuergutscheine nur
auf Antrag gewährt . Wer einen solchen Antrag noch
nicht gestellt hat , sollte dies alsbald nachholen . Aeußerste
Frist hiefür ist der 31 . Marz 1934 . Der Antrag ist bei der
Gemeinde oder beim Finanzamt einzureichen ; Antrags¬
vordrucke liegen bei diesen Behörden auf .

Stuttgart . 10 . September .

Ernennung . Professor Dr . Otto Jüngling - Stuttgart
wurde zum korrespondierenden Mitglied der Societa Neuro¬
chirurgie « Jtaliana ernannt .

79. Geburtstag . Am Z . September 1933 beging Geh .
San .- Rat Dr . Mandry - Stuttgart seinen 70 . Geburtstag .

Schluß der Herbstübungen der 5. Division . Die kleinen
Herbstübungen der 5 . Division fanden am Freitag ihren
Abschluß mit der Entscheidungsschlacht bei Rammingen , aus
der Rot als Sieger hervorging . In der abschließenden Ve -

Vergeudet , vertan , die heißesten , wertvollsten Gefühle !

Umsonst verbrannt die Riesenfeuer von Haß und von Liebs .
Und der Rest eine ungeheure Leere ?
Das Weib fiel ihm ein . Ja , Jrne hatte sie recht erkannt !
Wie hatte sie da auf dem Balkon gestanden : unberührt ,

schön, sicher zu jedem Lebensgenuß bereit , den ihr der Zu¬
fall herantrug . Zu träge zur Sünde . Zu träge zum Kampf .
Zu träge zur Güte . Zu träge selbst zur Scham . Und es

faßte ihn ein Ekel , daß er sie nicht von jeher gesehen hatte ,
wie sie war .

Tief neigte er wieder sein Haupt . Und zum anderenmal
legte sich die leise , liebe Hand auf sein Haar .

Hedis Augen standen in Tränen . Aber dennoch leuch¬
teten sie und sahen mutig hinein in die Welt da draußen .

Vor dem Fenster drängte sich die Menge , und das Ge¬
schmetter der fröhlichen Musik übertönte noch das Lärmen
der Menschen .

„Arm — arm !" flüsterte er .
Sie hörte es .
„Nein, " sprach sie laut , „reich — sehr reich ! In Ihrer

Arbeit wie ein Fürst . Und die ganze Zukunft Ihr eigen —

Er griff nach der tröstenden Hand . Er hielt sie lange
und still gegen seine Wange . In seiner Brust regte sich,
wie ein Nachhall , wieder jene heiße , stolze Empfindung , die
ihn beim Dröhnen der Geschütze, beim Geschrei der Menge
vorhin erfaßt hatte .

Es war nur kindischer Lärm .
Und dennoch : die Freude und das Hoffen von Tausen¬

den jubelte daraus - es war die primitive Sprache der
Menge .

Aber sie sagte ihm dasselbe , was der liebevollste Mnud ,
das treueste Herz ihm wiederholte : „In deiner Arbeit wie
ein Fürst ! Und die ganze Zukunft dein eigen !"

Ende .

sprechung faßte General Liebmann das Ergebnis dabin
zusammen , daß der Eesamteindruck der Hebungen ein er¬
freulicher gewesen sei, wenn auch durch das Fehlen der

. schweren Geschütze , Tanks , Gas - und Luftwaffen ein rich -
? tiges Bild nicht entstehen könne . Doch habe man in der
> Reichswehr ein Instrument , an das man die höchsten An-
, forderungen stellen dürfe .

Der neue Direktor der Landwjrkschafkskammer. In einer
Vorstandssitzung der Württ . Landwirtschaftskammer wuc-

? den die Verdienste des zurückgetretenen Direktors Dr
- Ströbelmit warmen Worten gewürdigt . Als sein Nach¬

folger wurde einstimmig der derzeitige landwirtschaftlich-
technische Berichterstatter bei der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaftskammer , Landesökonomierat Jäckle . gewählt
In der Sitzung wurde auch über eine Erweiterung des

i Tätigkeitsgebiets der Landlwirtschaftskammer beraten und
j beschlossen, die Staatsregierung zu ersuchen , die Landwirt -
i schaftspflege in vollem Umfang einschließlich des landwirt -
j schaftlichen Schulwesens auf die Landwirtschastskammer zu

übertragen und die für diese Gebiete notwendigen Mittel
mindestens in der bisherigen Höhe , aus der Staatskasse all¬
jährlich zu überweisen .

Neuregelung im WOB . Das Innenministerium hatte
den Gruppenführer Lud in mit der vorläufigen Leitung
des Württ . Offiziersbunds beauftragt . Die Neu¬
regelung des gesamten Offiziersvereinswefens war dem
General a . D . Reichsritter v . Molo übertragen worden.
Nachdem nunmehr der Führer des Deutschen Offiziersbunds
General der Infanterie v . Hutier , im Einvernehmen mit
dem Württ . Innenministerium den General a . D . Reichs -

i ritter v . Molo zum Führer des Württ . Offiziersbunds
( Landesverband Württemberg des Deutschen Offizierbunds)
ernannt hat , hat sich der Auftrag des Gruppenführers Ludm
erledigt . Die Ludin erteilten Vollmachten werden mit
dessen Einverständnis daher zurückgezogen und auf
den General a . D . Reichsritter v . Molo übertragen .

Zu hohe Lebensmittelpreise . Nach den vom Stasisti¬
schen Landesamt in Nr . 206 des Staatsanzeigers veröffent¬
lichten Berechnungen kommt zum Ausdruck , daß die Vieh¬
preise gegenüber der Vorkriegszeit um 43,7 v . H . bei Bul¬
len , 54,6 v . H . bei Jungrindern , 47,8 v . H . bei Kälbern
und 65,6 v . H . bei Schweinen gesunken sind : dagegen sind
die Fleischpreise in derselben Zeit nur um 24,2 v . H . bei
Rindfleisch , 25 v . H . bei Kalbfleisch und 21 v . H . bei
Schweinefleisch zurückgegangen . Aehnliche Preisspannen
sind auch bei anderen , landwirtschaftliche Erzeugnisse ver-
arbeitenden Gewerben 'vorhanden . Die Landwirtschafts¬
kammer beantragte deshalb , das Wirtschaftsministerium
möge für Abstellung dieser unhaltbaren Zustände Sorge
tragen .

Warum kosten die Wecken immer noch vier und nicht
drei Pfennige ? Im August 1926 wurde der Preis für die
kleinen Brötchen von drei auf vier Pfennige erhöht . Gleich¬
zeitig wurde das Gewicht von 65 bis 70 Gramm auf 80 bis
90 Gramm erhöht . Der Preiserhöhung in Höhe von 33,3
vom Hundert stand also eine Gewichtserhöhung von nur
25,9 v . H. gegenüber , die im November 1932 wieder auf
50—55 Gramm zurückgesetzt wurde . Die Weizenerlöse für
den Bauer betrugen in dieser Zeit 28—30 RM . je 100 Kg -,
während der Mehlpreis für Weizenmehl Nr . 0 seinen Höchst¬
stand im August 1926 mit 45 RM . und vorübergehend im
Juni und August 1930 sowie später noch einmal im April
1931 mit rund 46 RM . erreichte . Heute beträgt der Wsi -

§ zenpreis 17 RM . , der Preis für Weizenmehl Nr . 0 30 RM .
Der Bauer wurde es nicht verstehen , wenn jetzt nicht an¬
gesichts der rund 30prozentigen Kürzung seiner Erlöse , wie
auch der Mehlpreise eine Zurücksetzung der Brötchenprelie
um wenigstens 25 v . H . erfolgen würde . Dabei müßte
noch nicht einmal das Gewicht gesenkt werden , da ja immer
noch ein fünfprozentiger Spielraum zugunsten der ver¬
schiedenen Zwischenhändler übrig bleibt .

Ausstellung des BdM . Im Staatlichen Ausstellungs -
gebäu -de Stuttgart , Kanzleistraße 28 , zeigt der Bund deut¬
scher Mädels vom 11 . bis 17 . September in einer umfang¬
reichen Ausstellung Arbeiten aller Art , wie sie an den Heim¬
abenden -der Ortsgruppen an -gefertigt werden . Es handelt
sich dabei in der Hauptsache um Näh - , Strick - und Häkel¬
arbeiten , aber auch um Spielzeug , F -lecht - und Bastel¬
arbeiten .

ep . Keine Landesversammlung des Lv . Bunds . Der
Württ . Hauptverein des Evang . Bunds wird seine dies¬

jährige Landesversammlung , die am 1 . Oktober in Freu¬
denstadt stattfinden sollte , ausfallen lassen. An ihre Stelle
tritt eine Bezirksvertreterversammlung , die am 5. Oktober
im Herzog Christoph in Stuttgart stattfindet .

Wo ein Wille , da ist ein Weg . Mit einem ungeheuren
Schwung hat der Führer der nationalen Erhebung dem

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit begonnen . Tat auf Tat

folgte . Wie groß das bisher Geleistete ist, das beweisen die

sensationellen Berichte von der Genfer Arbeitskonferenz .
Kein Volk der Welt hat eine Regierung , die bis jetzt auch
nur ähnliche Erfolge verzeichnen kann . Unserem Führer
war klar , daß die Gelder zur Arbeitsbeschaffung nicht aus

steuerlichen Belastungen geschaffen werden können . Neue

Wege mußten beschritten werden . Der Opferwille des Ein¬

zelnen und das Fühlen und Denken als Volksgemeinschaft
sollen dem Arbeitsbeschaffungs - Programm der nationalen

Regierung das wichtigste Fundament sein . Keiner darf sich
ausschließen . Die N . S . D . A . P . hat im Rahmen dessen
eine Geldlotterie für Arbeitsbeschaffung aufgelegt , die mit¬

helfen soll . Volksgenossen , die feil Jahren vergeblich nach
Arbeit suchen und denen das Wort Arbeitslohn bereits

fremd geworden war , wieder in den Rhythmus der Arven

einzuschalten und sie zu Lohnempfängern statt Unter¬

stützungsberechtigten zu machen . Jeder national Gesinnte
muß durch Kauf von Losen die Arbeitsbeschaffungslotterle
mit besten Kräften fördern . Von dem ideellen Zweck der
Lotterie abgesehen , bietet sie auch einen noch nie dage¬
wesenen Gewinnplan . 200 000 Mark ist der Höchstgewmn
auf ein Doppellos , 100009 Mark auf ein Einzellos : fast
300 000 Gewinne — 1,5 Millionen Mark — werden aus -

gelöst . Jeder Losbesitzer darf das stolze Bewußtsein haben,
auch sein Schärflein dazu beigetragen und mitgeholfen zu
haben , das Schreckgespenst der Arbeitslosigkeit aus unserem
Vaterlande zu bannen . — Lose sind erhältlich bei der
Zweigstelle Wildbad der Oberamts -Sparkasse Neuenbürg .

Freiwillige Spende zur Arbeitsbeschaffung . 25 000 Mark
wurden als freiwillige Spende für die Förderung der na¬
tionalen Arbeit von der Gesamtbelegschaft und der Direk¬
tion der Chlorodont - Fabrik Leo - Werke G . m . b . H . gezeich¬
net . Außerdem haben sich die Leo - Werke zur Zahlung von
12 500 Mark für die Adolf Hitler -Spende der Deutschen
Wirtschaft verpflichtet . .



kein Ausscheiden aus der AassenMgleik . Der Reichs¬
arbeitsminister hat der Beschwerde des Dr . med . Manfred
B r e u n i n g e r - Stuttgart gegen den Ausschluß von der

Kassenpraris stattgegeben . Die Zulassung dieses Arztes zur
Kassen- und Ersatzkassenpraxis besteht weiter .

Parteigenossen auf Wanderschaft . Die Zahl der auf
Wanderschaft befindlichen Mitglieder der NSDAP , hat in
der letzten Zeit derart zugenommen , daß die Partei nicht
mehr in der Lage ist , diese zu verpflegen und zu beherber¬
gen . Die Stuttgarter Kreisleitung hat angeordnet , daß
sämtliche zureifenden Parteigenossen sich in Zukunft nicht
mehr bei der NS - Volkswohlfahrt melden , sondern an die
Wolframstraße 65 überwiesen werden .

ep . Beratungsstelle für Wiedereintritt in die Kirche. Die
„Glaubensbewegung Deutsche Christen " hat im Einver¬
ständnis mit der Kirchenführung eine „Evang . Bera¬
tungsstelle für kirchliche Angelegenheiten "
ins Leben gerufen . Ihre Aufgabe soll sein , allen denen ,
die wieder zur Kirche zurückstreben , in den mit ihrem Wie¬
dereintritt zusammenhängenden Fragen helfend und klä¬
rend an die Hand zu gehen . Insbesondere will sie die Ver¬
bindung zu jenen Entkirchlichten suchen , die in den auf¬
gelösten Freidenkerorganifationen standen . Zum Leiter der
Beratungsstelle wurde Pfarrer Weber , Stuttgart S , Tü -
bingerstraße 16 , 3 . Stock, bestellt. Er ist zu schriftlicher und
mündlicher Auskunft — Sprechstunden jeden Freitag von
4—7 Uhr — jederzeit bereit .

Reiche Spende . Generalfeldmarschall Herzog Alb recht
von Württemberg hat anläßlich seines SOjährigen Militür -

dienstjubiläums den Unterstützungskassen des Wllrtt . Kriegerbunds
den reichen Betrag von 1000 -K zukommen lassen .

SA . und Stahlhelm Südwesk kehren von Nürnberg heim .
Nach sechs anstrengenden Marschiagen sind am Samstag nach¬
mittag 3000 Mann SA . und Stahlhelm der Truppe Südwest von
Württemberg und Baden vom Reichsparteitag in Nürnberg nach
Stuttgart zurückgekehrt , womit der Uebungsmärsch sein Ende fand .
Auf dem Schloßplatz , wo Obergruppenführer v . Jago « - Frank¬
furt den Vorbeimarsch abnahm , hatten sich mit einer nach Tau¬
fenden zählenden Menschenmenge zahlreiche Vertreter von Be¬
hörden , darunter Ministerpräsident Mergenthalec und Oberbllrger -
hörden , darunter Ministerpräsident Mergent Haler und Ober¬
bürgermeister Strölin , eingesunden .

Veruntreuungen bei der Landessparkasse . Gegen den stellver¬
tretenden Direktor R . bei der Württ . Landessparkasse wurde ein
Strafverfahren eingeleitet , weil festgestellt worden ist, daß R . Ver¬
untreuungen begangen hat . Der entstandene Schaden ist aus dem
Vermögen des R . in voller Höhe gedeckt.

Stuttgart , 10 . Sspt . Beratungsstelle für bauliche
Luftschutzmaßnahmen . Beim städtischen Baupolizeiamt
Stuttgart wird eine Beratungsstelle für bauliche Luftschutzmaß¬
nahmen eingerichtet . Wie dringend nötig eine solche Einrichtung
ist, erhellt aus der Tatsache , daß Tausende von Kriegsflugzeugen
einsatzbereit rings um Deutschland stehen , während wir selbst in
der Luft völlig wehrlos sind .

Aus dem Lande
Steinheim OA . Marbach , 10 . Sept . Wisentschädel¬

fund . In der Kiesgrube von K . Sigrist , in der erst kürz¬
lich der Menschenschädel gefunden wurde , konnte Ober¬
präzeptor Böck - Stuttgart einen Wisentschädel freilegen , der
vordere Teil war abgebrochen , das rechte Horn ist nur teil¬
teile erhalten , während das linke noch vollständig ist . Nicht
weit davon wurde auch ein Schädel eines weiblichen Edel¬
hirsches freigelegt .

Heilbronn , 10 . Sept . Steinzeitsiedlung ? Inder
Rebveredelungsanstalt der Winzergenosfenfchaft wurden von
dem Verwalter Schickte interessante Funde gemacht , die auf
eine Siedlung aus der jüngeren Steinzeit schließen lassen.
Auf Veranlassung des Landesamts für Denkmalpflege soll
jetzt durch Grabungen die Frage geklärt werden , ob inan
es mit einer Steinzeitsiedlung zu tun hat .

Hall , 9 . Sept . „Haller Konferenz "
. Zu der seit

mehr als 30 Jahren bestehenden , alljährlich stattfindendsn
„Haller Konferenz " waren vom 4 . bis 6 . September etwa
80 Pfarrer aus allen Teilen des Lands in der Diakonissen¬
anstalt vereinigt . Vorträge wie Besprechungen standen
durchweg im Zeichen der Zeitenwende , die auch Kirche und
Pfarramt vor neue , große Aufgaben stellt .

Herrenberg . 10. Sept . Landeshopfenschau . Am
8 . Oktober findet hier eine Landeshopfenschau statt . Sie
wird von der Württ . Landwirtschaftskammer durchgeführt
und soll alle württemberglschen Hopfenanbaugebiete um¬
fassen .

Tübingen , 10 . Sept . „Kath . Burschenschaft " —
Ein Zusammenschluß innerhalb der Deut -
schenStudentenschaft . Der Kartellverband der kath .
Studentenvereine Deutschlands (K.V ) und der Ring kath.
deutschen Burschenschaften (RkdB .) haben sich zur „Katho¬
lischen Burschenschaft " zusammengeschlossen . Der Führer
des neuen Einheitsverbands ist der bisherige Führer des
KV . , Gerichtsreferendar Dr . jur . Konstantin Hank - Tü¬
bingen . In einem Aufruf erklärt er u . a . : „Wir wollen die
Burschenschaft , weil wir die Einheit des kath . und des
deutschen Studententums unter nat .-soz . Zielsetzung wollen .

"
Die Kath . Burschenschaft umfaßt etwa 125 Korporationen
an allen Hochschulen des deutschen Sprachgebiets .

Tailfingen OA . Balingen , 10 . Sept . Verurteilte
Kommunisten . Die schon seit vier Monaten in Schutz-
Haft befindlichen Kommunisten sind abgeurteilt worden .
Wegen Borbereitung zum Hochverrat erhielten August Bitzer
und Hugo Schädler je 2 Jahre , Karl Conzslmann 20 Monate
Gefängnis . Eugen Maute wurde freigesprochen .

Neuenbürg . 10 . Sept . Einbruch im Bahnhof¬
gebäude . In der Nacht auf Donnerstag wurde im
^ iMbahnhof - Gebäude eingebrochen . Die Täter haben sich
durch Einschlagen eines über der Zugangstür befindlichen
unvergitterten Fensters Eingang verschafft und sich durch
Aufbrechen der Tischplatte den Zugriff zur Kaffe ermöglicht
und diese entleert , wobei ihnen der Betrag von etwa 20 M .
m die Hände fiel .

Rokkweil, 10 . Sept. L a n dg e r i ch t s r a t in Schutz -
Haft . Landgerichtsrat Fischer beim Landgericht Rott¬
weil wurde in Schutzhaft genommen , weil er sich geweigerthat , den angeordneten deutschen Gruß im Dienst abzugebenund zu erwidern . Landgerichlsrat Fischer ist bereits aufden Heuberg verbracht .

Selbstmord . Der 32 Jahre alte verheiratete Lager¬
leiter Adolf Kramer hat vorgestern in seinem Haus
sich durch Einatmen von Gas das Leben genommen . Den
Auiaßzur Tat war die erfolgte Verhaftung der Frau desM . Kramer . Gegen beide schwebt« ein Verfahren wegen
Mreidrtng.

Alm. 9 . Sept. Binnenschsffahrkstag . Der
Rheinschiffahrtsverband Konstanz e . B . , Konstanz a . B .,
der Südwestdeutsche Kancklverein für Rhein , Donau und
Neckar e . V . , Stuttgart , und der Verband Obere Donau
e . V . , Sitz Günzbuvg a . D ., veranstalten anläßlich ihrer
diesjährigen ordentlichen Mitgliederversammlung in Ulm
am Sonntag , den 24 . September , eine öffentliche Versamm¬
lung unter dem Namen „Südwestdeutscher Binnenschiff -
fahritstag Ulm 1933" .

Erhängt aufgefunden . Am Freitag vormittag
wurde der Besitzer des Gasthauses zum Lamm in Hohen¬
staufen , Karl Hommei , erhängt aufgefunden . Finanzielle
Schwierigkeiten scheinen den Mann in den Tod getrieben
zu haben .

Binzwangen OA . Riedlingen , 10. Sept . Gemein¬
same Bürgermeisterei Binzwnngen - Ertin -
gen beschlossen . In Anwesenheit des Landrats be¬
schloß der Gemeinderat einstimmig die Errichtung einer ge¬
meinsamen Bürgermeisterei .Vinzwangen - Ertingen . Die Ge¬
meinde erzielt dadurch wesentliche Ersparnisse .

Temmenhaufen OA . Blaubeuren , 10 . Sept . Adolf -
Hitler - Turm auf der Alb . Auf einer Anhöhe in
der Nähe von Temmenhaufen wurde in den letzten Wochen
mit Hilfe freiwilliger Arbeitskräfte aus den Reihen der
SA . , SS . und junger Bürgerssöhne aus sogenannten Find¬
lingen ein Adolf Hitler -Denkmal errichtet , das cos Quader¬
turm weithin ins Land blickt . Eine sechs Meter breite
Steintreppe führt zu dem 7,5 Meter hohen Turm , der auf
einem breiten Sockel ruht . Das Denkmal ist mit einem
großen bronzenen Hakenkreuz geschmückt . Umschlossen wird
es von einem 26 Meter breiten Denkmalhof . Der Erbauer
ist Architekt Gollmar - Ulm . Die Anregung zu dem Bau
ging von Hauptlehrer Gröner aus . Am Sonntag fand im
Rahmen eines Kreisparteitags die Einweihung statt , die
mit einer Totenehrung , mit Fackelzug und Denimalbeleuch -
tung verbunden war .

Laupheim , 10. Sept . Ausgebrochenes Zahn -
stück überführt den Dieb . Auf nicht alltägliche
Weife wurde bei der gestrigen Verhandlung des Amts¬
gerichts Ueberlingen ein Dieb überführt . Unter der An¬
klage des Diebstahls im Rückfall und des erschwerten Dieb¬
stahls stand der 23jährige Korbmacher Johannes Wächter
aus Burghöf (OA . Laupheim ) vor Gericht , der zur Zeit
eine Gefängnisstrafe in der Strafanstalt Heilbronn ver¬
büßt . Auf seiner Diebesreise hatte Wächter u . a . einem
Knecht im Oberamt Tettnang auch ein Rad gestohlen . Die¬
ses Rad wurde beim Haus des Gastwirts Heger , wo Wäch¬
ter zuletzt emgebrochen hatte , herrenlos vorgefunden . Man
stellte Blutfpuren fest und außerdem ein Stück eines aus¬
gebrochenen Zahns . Bei der Gegenüberstellung mit dem
Angeklagten vor Gericht konnte der Polizeiwachtmeister
seststellen, daß in die Zahnlücke des Angeklagten das von
ihm gefundene Stückchen passe. Alle Ableugnungen des
Wächter halfen nun nichts und er erhielt eine Gesamt¬
gefängnisstrafe von 1 Jahr und 10 Monaten .

Mttelbiberach OA . Biberach , 10 . Sept . Brand . In
der Nacht auf Freitag sind Wohn - und Oekonomiegebäude
des Landwirts Wilhelm Kopf , bewohnt von der Familie
Birk , vollständig abgebrannt . Die Bewohner muhten sich
auf einer Leiter aus dem brennenden Haus retten . Ge¬
bäude und Mobiliar sollen schlecht versichert sein.

Ravensburg , 10 . Sept . Betrüger . Wegen Betrugs
im wiederholten Rückfall verurteilte das Schöffengericht den
„Oberinspektor " im Versicherungsfach Karl Better , ge¬
bürtig aus Tettnang , in Ravensburg und vorher in Fried¬
richshafen wohnhaft gewesen , zu einem Jahr Gefängnis .
Vetter hatte unter schwindelhaften Angaben einem armen
Dienstmädchen von den Ersparnissen 100 Mark abgenom¬
men und eine Frau zu einer Versicherung überredet , um
zu einem Provisionsvorschuß von 20 Mark zu gelangen .

Friedrichshafen . 9 . Sept . Kindsausfetzung . In
der Nacht auf Donnerstag wurde vor das Wohnhaus des

- Mühlebefitzers Brugger in Meistershofen ein neugeborenes ,
höchstens einige Tage altes Kind männlichen Geschlechts
gelegt . Es wurde in einem unüberzogenen Kopfkissen ein-
gewickelt aufgefunden .

Steißlingen , Amt Stockach. 10 . Sept . Schwerer
Unfall . Nach beendeter Arbeit warf der 14jährige Sohn
des Landwirts Paul Nägele die Heugabel auf die Scheuer¬
tenne herab und traf damit seinen zihnjährigen Bruder so
unglücklich, daß ihni ein Gabelzinken fünf Zentimeter in
den Kopf drang . Die Verletzung hatte eine völlige Er¬
blindung und halbseitige Lähmung zur Folge . Da auch
Hirnhautentzündung vorliegt , dürfte der Junge kaum ge¬
rettet werden können .

Lokales.
wildbad . 11 . September 1933 .

Todesfall . Der frühere Buchhändler Johs . ipaucke, der
durch die mißlichen Zeitumstände der letzten 10 Jahre um
sein ganzes Vermögen kam und seit 2 Jahren sein Aus¬
kommen als Dienstmann suchte, litt seit längerer Zeit an
offenen Füßen . Vor etwa 8 Tagen trat eine Blutver¬
giftung hinzu , die seine Ueberführung ins Bezirks¬
krankenhaus nötig machte , an deren Folgen der vom
Schicksal so schwer Heimgesuchte nun gestorben ist . Möge
ihm die Erde leicht sein !

Hausbesitzer -Verein . (Gleichschaltung des Vorstands und
Ausschusses ) . Dieselbe wurde unter Mitwirkung des Herrn
W . Fahrbach am 22 . v . M . eingereicht und vom Sonder¬
beauftragten des Württ . Innenministeriums auf 5 . ds . be¬
stätigt . Eine Aenderung in der Zusammensetzung trat nicht
ein . S .

Aus - er Nachbarschaft .
W l»MWes Ms Mergebrmt

92 Anwesen mik 160 Gebäuden eingeäschert .

Pforzheim , 10 . Sept . Zn dem etwa 1500 Einwohner
zahlenden Dorf Oeschelbronn brach am Sonntag um 11 Uhr ein
furchtbarer Brand aus Er nahm seinen Ausgang in einer
Scheune im oberen Teil der Ortschaft und verbreitete sich bei dem
starken Oslwind mit ungeheurer Schnelligkeit . Der Bevölkerung
bemächtigte sich eine gewaltige Panik , das Vieh wurde aus
die Felder getrieben . Sämtliche Feuerwehren der Umgebung , auch
die von Stuttgart und Karlsruhe , sind zur Hilfeleistung herbei -
geeilt . SA . SS und Polizei sorgen für Absperrung .

Um 4 Uhr nachmittags lag der tiefer gelegene Orlsteil des
etwa 2 Kilometer von Pforzheim entfernt liegenden Dorfes Oefchel -
bronn vollständig In Schultund Asche . Trotz dex tode »?

mutigen Anstrengungen der Feuerwehren , der Polizei , SA und
SS war es in den Abendstunden noch nicht möglich gewesen , das
Feuer zu löschen . Der Ort glich einem riesigen Flammenmeer . Dl «
Zahl der zerstörten Anwesen ist auf über 80 an gewachsen ,
die der obdachlosen Familien dürste über 10g erreichen .
Es herrscht völliger Wassermangel , es fehlt sogar an Trinkwassec .
Die Not und Verzweiflung der Bevölkerung ist unbeschreiblich . Um
dem Feuer Einhalt zu gebieten , müssen Sprengungen vorgenow -
men werden . Der Brand hat zahlreiche Rauchvergiftungen und
einige Verletzungen gefordert . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Der Brand brach während des Kirchgangs V^IO Uhr im
Anwesen der Witwe Breitenstein in der Bachstraße aus .
Das Feuer breitete sich infolge des herrschenden starken Ost¬windes auher 0 rdentlich rasch aus und hatte abends
V-9 Ahr 92 Anwesen mit rund 160 Gebäuden eingeäschert .
Der Wasserdruck der von dem höher gelegenen Niefern ge¬
zogenen Schlauchleitungen war zu groß : dieSchläuche
zerrissen .

Sehr viel Wasser wurde von den Bauern aus Niesern
durch alle möglichen Fahrzeuge beigebracht , um Trink¬
wasser sowohl für Menschen als auch für das Vieh , das im
Freienlagert , beizuschaffen . Am Brandplatz erschienen heute
abend Reichs st atth alter Wagner aus Karlsruhe
nebst einigen anderen Mitgliedern der Regierung , die so¬
fort die erforderlichen Maßnahmen trafen , damit die Not
der Geschädigten etwas gelindert wird . Einzelne Straßen¬
züge , wie die Bachstraße , die Bergstraße , die Luisenstraße ,sind vollständig niedergelegt , so daß damit zu rechnen ist,
daß vielleicht nur ein Viertel des ganzen Ortes geretretwerden kann . Für das Ausmaß des Feuers ist bezeichnend ,daß in Pforzheim , das , in der Luftlinie gemessen , 10
Kilometer entfernt liegt , brennende
Strohbüschel niedergingen .

Um VslO Uhr abends glich Oeschelbronn einem glühemden Trümmerhaufen . Nachdem der Brand etwas nachge¬
lassen hat , beschränkt sich nun das Feuer auf seinen jetzigen
Herd . Auf den Straßen herrscht ein reges Treiben . SA ,SS , Stahlhelm und die Arbeitsleute vom Arbeitsdienst find
angetreten , um jetzt ihre Verpflegung zu erhalten . Ein be¬
sonderer Zufall war es , daß ein Feuerwehrmann aus Nie¬
fern nicht tödlich verunglückte , sondern gerade noch mit
einem blauen Auge davonkam . Als man eine Sprengla¬
dung angelegt hatte , und er noch durch das Haus eilte , um
sich in Sicherheit zu bringen , brach das Haus in sjch zu¬sammen . Aus den Staubwolken erschien aber wieder der
Kopf des Feuerwehrmannes , der nur einige leichtere Kopf¬wunden davontrug . Während des Tages , als das Feuer
gerade am schlimmsten tobte und an Wasser ein großer
Mangel war , wurde sogar mit Jauche das Feuerbekämpft .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist Samstag früh gegen1 Uhr in Pernambuco zur Rückfahrt nach Friedrichshafen

gestartet .
Der 31 . Oktober als Feiertag . Die Deutsch- Evangelische

Korrespondenz schreibt : Die durch viele Zeitungen gegangene
Nachricht , daß die Reichsregierung gebeten worden sei, den
31 . Oktober (Anschlag der 95 Thesen an der Wittenberger
Schloßkirche ) zum Staatsfeiertag zu erklären , ist in dieser
Form unrichtig . Der alte evangelische Wunsch ist nicht,daß der 31 . Oktober zum Staatsfeiertag erklärt
werde , sondern daß er staatlich anerkannter
Feiertag werde , wie etwa der Himmelfahrtstag oder der
Bußtag oder der Fronleichnamstag staatlich anerkannte
Feiertage sind.

Tauchbootkapitän König gestorben . Kapitän König ,der bekanntlich im Weltkrieg mit dem Handels -U-Boot
„Deutschland " die erste in der ganzen Welt Aufsehen er¬
regende Fahrt von Deutschland nach Amerika machte , istin Gnadau Kreis Kalbe ( Provinz Sachsen ) im Alter von
66 Jahren gestorben . Kapitän König war schon seit eini¬
ger Zeit leidend und konnte an der großen Ehrung , die
ihm kürzlich zum 17 . Jahrestag seiner Rückkehr von Arne»

i rika zuteil wurde , nicht mehr persönlich teilnehmen .
Hinrichtung . Am Samstag früh wurde im Zuchthausin Bamberg der wegen Mords zum Tod verurteilte Lorenz

Schiefer durch den Münchener Scharfrichter hingerichtet .
Neues Grubenunglück in Ostoberschleficn. Stuf dem Richt¬

hofenschacht der Gieschegrnben in Jannow wurden durch
Zubruchgehen eines Pfeilers 6 Bergleute verschüttet . Nach
lOstündigen Rettungsarbeiten konnten sie freigelegt werden .
Zwei waren bereits tot . einer war schwer verletzt , die
übrigen hatten leichtere Verletzungen .

Indianerüberfall auf eine deutsche Farm . Nach Mel¬
dungen aus La Paz sollen eingeborene Indianer in der
bolivianischen Provinz Chiquitos einen Raubübersall auf
die etwa 15 Kilometer von San Jose gelegene Farm eines
Deutschen namens Ernst Geiger unternommen haben .

Die amerikanische Schlafkrankheit greift in St . Lorsis
(Missouri ) und Umgebung weiter um sich . Bis jetzt sind72 Personen gestorben ; die Zahl der Erkrankungen ist seit

. 30 . Juni auf 503 gestiegen .
I Herriot Oberst der Roten Armee . Pariser Blätter mel¬

den , Herriot sei in Moskau zum Oberst der Roten Armee
ernannt worden . Halbamtlich wird die Meldung als ,. i rre -
führend " bezeichnet , sie wird also nicht einfach unwahr
genannt . — Sollte die Meldung also doch begründet jein.

Einheitsverband der Bausparkassen . Der Verband zugelassener
Deutscher Bausparkassen hat in einer Mitgliederversamm¬
lung einmütig beschlossen , die Verschmelzung mit dem Reichs -
verband deutscher Bausparkassen e . E . zum Einheitsverband
durchzuführen und sich geschlossen der Führung des Justizmini -
sters Kerrl , des Vorsitzenden des Verbandsrats des Reichsver¬
bands deutscher Bausparkassen , anzuvertrauen . Die Mitglicds -
kassen des Berbands zugelassener Deutschen Bausparkassen sollen
geschlossen in den Neichsverband deutscher Bausparkassen über¬
geführt werden .

Deutsch -schweizerische Wirtschafksverhandlungen . Der Direktor
der Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsamts
Stucky . wird Anfang nächster Woche zu Verhandlungen im Reichs¬
wirtschaftsministerium über die Verbesserung der deutsch - schwei¬
zerischen Wirtschaftsbeziehungen nach Berlin kommen .

Weitere Verkehrseinschränkung der österreichischen Dampfschiss -
Bregenz , ab Mitte September eine neue Verkehrseinschränkung
auf der Bodenseeschiffahrt , veranlaßt durch die deutsche Reise¬
sperre , zwingt die österreichische Dampfschisfahrtsverwaltung in
Bregenz , ab Mitte September eine neue Verkehrseisnchrünkung
eintreten zu lassen . Ab Mitte des Monat » werden die Lokal - ,
kurse Bregenz - Lindau eingestellt .



^ Sandes M Verkehr
Die Marktlage

Die Buttermärkte sind weiterhin fest geblieben : so zwar ,
daß der amtliche Berliner Bericht die Tendenz nicht mehr als
sesl , sondern als sehr fest bezeichnet . Und zwar ist dies allent¬
halben so . Die amtliche Notierung in Dänemark wurde um 14
Kronen , die schwedische um 15 Kronen heraufgesetzt . Die Rand¬
staaten haben ihre Forderungen um 250 —3 Mark erhöht , auch
das holländische Angebot hat sich versteift . Die Verbrauchs¬
nachfrage war im allgemeinen gut . Einschließlich des Ausland¬
angebots reichten die Jnlandzufuhren aus , um den Bedarf
zu decken . An zweiten Qualitäten machte sich ein Mangel be¬
merkbar . Bei dieser Marktlage nahm die Berliner Börse eine
weitere Preiserhöhung um 3 Mark auf 126, 120 und 113 Mark
je Zentner vor , Kempten behielt die bisherigen Preise von 122,
120 , und 113 Mark bei . Es verdient bemerkt zu werde » , daß wie
vorher Deutschland , nun auch England zur Regelung des Milch¬
wesens und der Preisfestsetzung durch eine besondere Körperschaft
lMilchamt ) übergegangen ist ; die neue Verordnung in England
tntt am 1 . Januar 1934 in Kraft .

Das Schmerzenskind bleibt nach wie vor der Käse mar kt .

Es haben sich Zwar auch in der abgelaufenen Woche Ansätze der

Besserung gezeigt , aber es ist „ och kein rechter Zug im Geschäft .

Just wie das gegenwärtige Wetter : mittags recht warm , nachts

recht kühl. Unter Führung der Bayerischen Landesbauernkammer

ist eine Zusammenarbeit von Bauer , Käser und Händler erreicht
i orden , die den Kleinhandelspreis für Limburger auf 32 Psg .

j Pfund sicherte. Zu diesem Preis sollte sich bei nachhaltiger
Werbung eine Entlastung der Lagerbestände erzielen lassen , die

auch über das bayerische Gebiet hinausgreifen würde . Holland
lieferte Gouda -Käse (südholländisch ) , 40prozentig , zu 16 .50 - 17 .50

Gulden , Edamer « prozentig zu 17—17.50 Gulden je Zentner
nach Deutschland . Die Kemptener Notierung blieb mit 22—25

Mark für Limburger und 70—72, 65—67 und 65—6? Mark

je Zentner unverändert .
Nach Eiern besteht weiter gute Nachfrage bei rückgängigem

Angebot . Deutsche Eier und Auslandeier weisen bei gleicher
Güte fast keine Preisunterschiede mehr auf . Der Markt ist fest.
Möglicherweise können die Preise noch um eins Kleinigkeit an -

ziehen , jedoch wohl kaum mehr so , daß dies auch im Kleinverkauf
zum Ausdruck käme . Seit 1 . September ist bekanntlich die Ein¬

fuhr von Kleineiern erleichtert .
Auf dem Schlachtvieh markt hat sich im Rindergeschäit

die erwartete Besserung noch nicht eingestellt , es blieb schleppend
und es gab meist Uebcrstand , ohne daß allerdings fühlbare Preis¬
rückgänge eingetreten wären . Auch der Kälberhandel ließ zu
wünschen übrig . Bei gleichbleibenden Preisen entwickelte sich das
Geschäft langsam mit Ausnahme von München , das glatten Ab¬
satz bei guten Qualitäten meldete . Am besten verlief wieder der
Schweinemarkt , der für gute Qualitäten sogar Preisbesserungen
zu verzeichnen hatte .

Die Lage auf dem Obst - und Gemüsemarkt hat sich
wenig verändert . Nun kommen nach und nach die besseren Sor¬
ten von Kernobst zum Markt , die glatte Aufnahme bei recht gu-
ten Preisen finden . Auch das Gemüse ist reichlich vertreten . Hol¬
land hat seine Tomatenpreise auf 7—10 für die kleinen und auf
8 .50- 11 Gulden je Ztr . für die größere Softe erhöht , demzu¬
folge waren auch bei uns die Preise gebessert . Aehnlich verhielt
es sich mit Gurken , dagegen drückte billiger holländischer Blumen¬
kohl auf den deutschen Markt .

Nachdem die Reichsregierung die Verlängerung des Bei¬
mischungszwangs von Kartoffelstärkemehl zu Weizenmehl ange¬
ordnet und den Fabrikkartoffelpreis festgesetzt hat , ist auch das
Fabrikkartoffelgeschäft in Gang gekommen . Das Ergebnis der
Spätkartoffelernte scheint der Riesenernte des Vorjahrs mindestens
gleichzukommen .

Auf dem Holzmarkt ist in allen Ländern hinsichtlich der
Umsatzmenge und der Preislage eine festere Tendenz eingetreten ,
auch für Schnittholz . Das Hopfengesckäst verspricht gut
»u werden : die Preise sind recht zufriedenstellend . Bei der vorzüg¬
lichen Qualität dürften sie sogar in die Höhe gehen .

Rekchsbankausweks vom 7. September
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . September 1933

hat sich in der verflossenen Bankwoche die gesamre Kapital »

kalt « iok stänckig groöss llagsr von
KIsiklsrn , IVISntsIn , ttoslümsn ,
SIussn , liöcksn unck Oscksn in allen
Sröösn , sucst tür stärksrs Oamsn .
^ snrtsrungsn vesrcisn sotort vorgsnommsn .

dtscti HuswSets srkoigt aut Hnrut LL31
sotort ^ uswsiilssnciung psr -^uto >

pforrtisim li/istrgsrstrsLs

!I

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht, bekommen
einen feinen , würzigen Geschmack, verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden

nicht zu kochenden
Gewürz -Einmach -Essig
der Eberhard - Drogerie

an läge , der Bank in Wechsel» und Schecks, Mnbards Tlnv

Effekten um 112,3 auf 3 .534,7 Will . RM . verringert . Der Um¬

lauf an Reichsbanknoten hat sich um 100,8 auf 3 .420,4
Will . RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um 10,8

auf 384,8 Will . RM . verringert . Der Umlauf an Scheide¬

münzen nahm um 18,0 auf 1 .462,5 Mill . RM . ab . Die Be¬

stände der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich dem¬

entsprechend auf 24.1 Mill . RM ., diejenigen an Scheidemünzen
aus 214,6 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen
mit 378,4 Mill . RM . eine Abnahme um 37,1 Mill . RM . Die

Goldbestände haben um 18,1 auf 325,4 Mill . RM . Angenom¬
men und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um

3,2 Millionen auf 71,1 Millionen RM . abgenommen . Die Deckung
der Noten betrug am 7 . September 11,6 v . H . gegen 10,8 v . H .
am Ultimo August dr . Js .

Iristablaus für Ablösung der Sraftsahrzeugsteuer

Amtlich wird mitgeteilt : Es sind Gerüchte in Ilmlauf , wonach
die Kraftfahrzeugsteuer für Altwagen in absehbarer Zeit be¬

seitigt oder durch Gewährung steuerfreier Wintermonate er¬

mäßigt werde . Diese Gerüchte entbehren jeder Grundlage . Eine

Steuervergünstigung für Altwagen kann nach wie vor nur durch
Ablösung erlangt werden . Der Antrag auf Ablösung ist
spätestens am 1 . Oltober 1933 zu stellen . Eine Verlängerung die¬

ser Frist wird nicht erfolgen . Der Ablösungsbetrag kann auf An¬

trag in zwei gleichen Teilen entrichtet werden und zwar die erste
Hälfte bei der Antragstellung , die zweite Hälfte ein Vierteljahr
später . Genaue Auskunft über die Ablösung erteilen die Finanz¬
ämter .

!

!t

Stand der Reben durchaus befriedigend

Infolge des trockenen und heißen Augustwettrrs ist die Ent¬
wicklung der Reben weiterhin günstig verlaufen . Der Stand der
Neben wird daher im allgemeinen als durchaus befrie¬
digend bezeichnet . Der

'
Behang ist meist gut . Krankheiten

und tierische Schädlinge traten nur in geringem Maß auf . Die
Ernteaussichten werden besonders in qualitativer Hin¬
sicht als zufriedenstellend beurteilt . Für die wichtigsten Gebiete
des deutschen Weinbaues lautet die Begutachtung des Rebenstands
für Anfang September unter Zugrundelegung der Zcihlsnnoien
1 gleich sehr gut , 2 gleich gut , 3 gleich mittel wie folgt : preußisches
Rheingaugebiet 2,6 (im Vormonat 2,5) , übriges preußisches Rhein¬
gebiet 2,5 (2,5) , Nahe 2,6 (2,5) , Musel - Saar und Ruwer 2,2 (2,3) .
Ahr 2,8 (2,8) , Rheinhesse » 2,8 (2,9) , Rheinpfalz 2,9 (2,9), Unter -
sranken 2,7 (3,1 ) , badisches Weinbaugebiet 3,4 (3,3) .

Berliner Pfundkurs , 9 . Sept . 13.42 G ., 13 .46 B .
Berliner Dollarkurs 2 .970 G ., 2 .973 B .
100 franz . Irankcn 16 .40 G ., 16 .44 B
100 Schweizer Franken 80 .95 G ., 81 .11 V.
100 österr . Schilling 47 .95 G ., 48 .05 B .
Dt . Ab .-Anl . /5,9 , ohne Ausl . 9,3 .
Reichsbankdiskonk 4, Lombard 5 v H.
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis . 9. Sept . Grundpreis 39 RM d . Kg .

Die Großhandelsmsßzahl für 6 . September ist mit 94 2 gegen¬
über der Vorwoche (94,3) kaum verändert .

Die neue Slaakslotlerie . In der Preußisch -Süddeutschen Staats¬
lotterie galt bisher der Lospreis von 200 Mack für das ganze
Los in allen fünf Klassen oder 5 Mark für ein Achtel-Los . Dies
wird nun geändert ; der Lospreis beträgt künftig 120 Mark für
ein ganzes und 3 Mark für ein Achtel-Los in jeder Klasse. Nach
dem neuen Plan enthalten die Bortlassen nicht mehr 18 000 , son¬
dern 20 000 Gewinne , in der Hauptklasss werben jetzt 259 600 statt
bisher 258 400 Gewinne gezogen . Neu ist die Einführung von
Tagesprämien , von denen an jedem Tag nach Schluß der
Ziehung je 10 aus beide Abteilungen , also 20 im Betrag van je
1000 Mark gezogen werden . Das ergibt 760 Tagespräniisn
Damit enthält der Gewinnplan 42 .5 v . Gewinne . Die große
Prämie van 500000 Mark fällt weg ; sie wird mit dem
Hauptgewinn zusammengelegt , der auf 1 Million
erhöht wird .

Braune Messe in Hamburg . An Bord des Ozeandampfers
„Kap Polonio " wurde am Samstag die Braune Messe der

Oeffentlichkeit übergeben . Die Messe soll ein Vorstoß in die Welt
sein, um Deutschlands Wirtschaft wiederherzustellen .

Zusammenschluß . Die LebensversicherunMesellschaft « öS U«
Düiseldorf und die Lebensversicherungs AG . Cxcelsior Ber¬
lin haben sich vereinigt .

Vergleichsverfahren . Maschinen - und Apparatebau Hermann
Remmele GmbH ., Stuttgart -Zuffenhausen .

Lntschuldungsversahren . Amtsgericht Aalen : Hermann und
Kreszentia Kicninger , Landwirt und Adlerwirt in Unter -
kochen ; Kaspar und Katharina Auchter in Hohenstadt ; Klemens
Knödler in Heuchlingen . — Amtsgericht Leonberg : Karl und
Christine Reichert , Steinhauer in Eltingen : Wilhelm und
Katharine Aura cher in Gebersheim , Christian und Paulins
Regle , Schmid in Wimsheim ; David und Marie Schenk
sr . Straßemvort in Perouse . — Amtsgericht Neuenbürgs I .
arg und Luise Hetterich , Bauer in Birkenfsld , Karl und Ro-
sine Glauner , Bäcker in Niebelsbach . — Amtsgericht Nür¬
tingen : Karl und Marie Schweizer , Landwirt in Wolf-
schlugen . — Amtsgericht Riedlingen : die Landwirte Alm-
Wurst in Wilflingen , Magdalene BInger Witwe in Frie¬
dingen , Karl Keppler , Valentin Ott , Anna Maria Stein -
hart Witwe , je in Friedingen . Karl Hermanutz , Säger in
Altheim . — Amtsgericht Wangen i . A . : Josef und Ottilie Hu -
der , Landwirt in Oberrieb : Remigius und Theresia Hodrus
Landwirt in Aigeltshofen ; Paul und Emma Teuscher , Land -

'

wirt in Aigeltshofen .

Skuttgarker Börse , 9 . Sept . Die heutige Börse war weiter
schwach. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Wüitt . Hypo -
thetenbank und des Württ . Kreditvereins um ^ v H . nie¬
driger . Am Aktienmarkt bröckelten die Kurse weiter ab .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 9 . Sept . Weizen , märk ., ab Station

17.60—17.80, Roggen 14.20—14.40, Braugerste . 17 .90—18,W,
Wintergerste neue 14.70—15.50, Sommergerste 14 .70—15 .50, Ha-

'

fer 12 .60—13 .50, Weizenmehl 30 .50—31 .50, Roggenmehl 204g
bis 21 50, Weizenkleie 9.50—9 .60, Roggenkleie 8 .60—8 .90 .

Bremen , 9 . Sept . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 18 .14 .
Magdeburger Zuckerpreise , 9 . Sept . Innerhalb 10 Tagen

32.85, Sept . 32 .75—32 .85 . Tendenz ruhig .
Berliner Metallmarkt , 9 . Sept . Elektrolytkupfer prompt cis

Nordseehäufen 52 Mk . je 100 Kg.
Märkte

Stuttgarter Großmarkt , 9 . Sept . Gemüse : Kartoffeln 2,5
bis 3 (Kleinhandelspreis 4—5 ) ; Stangenbohnen 25—30 (30—48);
Wirsing 10—12 (13—18) ; Weißkraut rund 4—5 (6—8) ; Rotkraut k,
gelbe Rüben (lange Karotten ) 5—6 (7—9) ; Zwiebel 4,5- 7
( 6— 10) ; Tomaten ( einheimische) 10—12 (13—17) , Spinat 18—20
<23—25) , alles je Pfd . ; Kopfsalat 5—10 (7- 13 ) ; Endiviensalat
5—12 ( 7—16) ; Blumenkohl 20—70 (25- 90) ; Gurken , qroße 10
bis 30 (15 - 40) ; Rettich 3—6 (4- 8) ; Sellerie 6—IS (8- 29) ; Kopf¬
kohlraben 3—4 (4—5) , alles je Stück ; rote Rüben 5—6 (7- 9 ) ;
Karotten , runde kleine 6—8 (8—10) ; Monatrettich , rot 5—6
(6—8) ; dto . weiß 5—7 (7—10) , alles je Bund ; 100 Stück kleine
Gurken (Einmachgurken ) 65—70 ( 85—95 ) . Marktlage : Verkauf
in Gemüse lebhaft . — Obst : Tafeläpfel 10—20, Taselbirnen 12
bis 25, Koch - und Fallobst 5—12 , Pflaumen 8—10, Mirabellen
14—20, Frühzwstschgen 12—15. Hauszwetschgen 11—13 , Brom¬
beeren 30—35, Preiselbeeren 15—22, Pfirsiche 10—30, Mostobst
4 .20—4 .50 ^ je Zentner . Marktlage : unverändert . Preise leicht
rückläufig , nur für beste Ware stetig . Zufuhr reichlich. Nachfrage
befriedigend . In Spätzwetschgen großes Angebot , wovon der
geringste Teil ausgereift ist. Die Kontrolle wird , nachdem im
Amtsblatt erneut auf die Unzulässigkeit des Anbietens unreifer
Ware hingewiesen ist , künftig rücksichtslos mit Beschlag¬
nahme Vorgehen .

Württ . Markenbutter 1 .45 (am 2 . Sept . 1 .45) , Teebutter
1 . Güte 1 .38 (1 .38 ) , 2 . Güte 1 .36 ( 1 .36) RM . das Pfd .

Deutsche Frischeier Sonderklasse 11,5 (11,5) , Deutsche Stempel¬
eier a 11 (11 ) , b 10,5 (10.5) , c 10 (10) , Landeier 11 (11 ) , Mittel -
eier 10 ( 10 ) Psg . d . Stück .

Stuttgarter karkoffelgroßmarkt (Leonhardsplatz ) , 9. Sept . Zu¬
fuhr .- 100 Zentner . Preis 2 .30—2 .50 für 50 Kg.

Mostobstmarkt auf dem Mlhelmsplalz , 9 . Sept . Zufuhr -, 300
Zentner . Preis 4 .20—4 .50 für 50 Kg.
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Ich smpf .chie Ihnen meine
Rasierklinge „Universal Extra

"

(Hegewald - Klinge ) ( ür ^ 5 .—
pro 160 Stück , mit Präzifions -
Rasieropparat ^ 5 .50 franko
Nachnahme . Sie ist unerreicht
zart im Schnitt , für den stärk¬
sten Bart und die empfind¬
lichste Haut passend . Für jedes
Stück wird Garantie geleistet ,
daher kein Risiko.

F Hegewald , Solingen.

Vspsuolisn Vis s
iloLk einmal , Loortmvvme .
Vorsckrikl cles
buckes selbst 2« ben -it^n . . .
einfachsroksrll ^ mu ! . . . lnlx' i-
kakt diiliA mit cicn be '-vlUirteri

erlitUtlicli in Kulturen von
SO NkenniZ nn.

Omn -rVeinbUclrer umsonst !
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VerknukssteNe !

k'berdarcl -vwgerie
rtpoid . K . plappert , VViläbaä
vrog . Ulbert Barl !, . calmback
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